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Arbei ßbogen Nr . 1 

1. Wie heißt die kleinste Ziffer eines jeden Zohlensystems? 

2. Welche Basis hat ein Zahlensystem mit folgender Ziffernfolge: 

0, I, 2, 3, 4 

3. Wie heißt die größte Ziffer eines Zahlensystems mit der Basis "sechs"? 

4. Wie lautet der Wert "B" des folgenden Zcıhlensystems? 

0, l, 2, 3, 4, 5, 6 

5. Wie lautet die Ziffernfolge eines Ztıhlensystans mit dem Wert 
«8.1« ,_. 8 ? 

6. Wiesel Ziffern hat das Zohlensyslem mit dem Wert "a-ı~~ :: 9 'e 

ıı 8. ı "-Wert 7. 
› 

Wie heißt die größte Ziffer eines Zcıhlensystems, deren 
= 5 ist ? 

8. Welche Basis hat ein Zahlensystem, das aus drei Ziffer besteht? 

9. Wie lautet die Ziffernfolge eines Zahlensystems mit dem Wert "B" = 3 ? 

10. Welche Basis hat ein Zahlensystem mit folgender Ziffernfolge: 

0, ı ,. 

ı 
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Anbei tsbogen Nr. 2 

Eine Potenz ist die abgekürzte Schreibweise für eine fortgesetzte Multiplika- 
tion gleicher Faktoren: 

_- .. 
- ›  
¬ ı  4 x i  4 x  4 4 4 

ıı 
ı ı ı  

- ›  .- 

_. .- 

-ıv _. - 

63 ó x 6 x 6 sechs hoch drei 

46 x x x vier hoch sechs 

104 : ı0 x ı0 x 10 x 10 zehn hoch vier 

52 = s x s Wurf hoch zwei 

216 

4096 

10000 
25 

Eine Potenz setzt sich aus zwei Zahlen zusammen, die Basis und Exponent 
heißen. Die Basis ist die Grundzahl und der Exponent die Hochzahl: 

Exponent 

äesie 
4 -  

- 9  
94 

Durch den Exponent wird angegeben, wie oft die Basis als Faktor multipliziert 
werden soll, also = 9 x 9 x 9 x 9 (gesprochen: neun hoch vier 
oder auch "die vierte Potenz von neun"). 

36 = drei hoch sechs = sechste Potenz von drei 

410 = vier hoch zehn = zehnte Potenz von vier 

95 = neun hoch fünf = fünfte Potenz von neun 
I 

sind bisher noch nicht erwähnt worden . 
Die Hochzahl " l "  sagt aus, 

= 6 . 

14 

Die Exponenten "I" und "O" 1 
2.8. kann eine Potenz doch auch lauten: ó . I 
daß "ó" (die Grundzohl) einmal als Faktor stehen soll. D.h. 6 
Dazu noch ein paar weitere Beispiele: 

31 = 3 
141 = 

ıo1 = '10 

ı 

4.74 Blatt Nr. l 
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Arbei fsbogen Nr. 2 

Allgemein wollen wir also festhalten: 

Die erste Potenz einer Zahl 
ist immer die Zahl selbst. 

Wir könnten eigentlich in solch einem Fall den Exponenten wegfallen lassen, 
aber manchmal ist es doch besser, ihn mitzuschreiben . 
Der Exponent "O" sprengt jedoch den bisherigen Rahmen. Z.B. 50 = l . 
Wir wollen hier nicht naher darauf eingehen, worum das so ist. Es reicht 
völlig aus, wenn wir uns in diesem Zusammenhang folgendes merken: 

Die nullte Potenz jeder beliebigen Zahl 
ist immer 1. 

Dazu noch ein paar Beispiele: 

._ 
± 

.- 

l 

1 

l 

1 

30 

160 
100 

45790 

- Übung macht den Meister! Deshalb lösen wir noch die Aufgaben zu diesem 
Arbeitsbogen . 

\ 

ıı 

4.74 Blatt Nr. 2 
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Arbei tsbogen Nr. 2 

1. Schreiben Sie als Potenz: 

Q) l 2 x l 2 x l 2 x 1 2 x l 2 x l 2  

b) 2 x 2 x 2 x 2 

c) Zoo x ı00 

2. Wiesel ist: 

o) sieben hoch vier 

b) 34 
22 c) 

3. 

0) 

b) 

c) _ 

Schreiben Sie in Ziffern: 

vier hoch drei 
zehnte Potenz von la 
zehn hoch zwei 

d) dritte Potenz von eins 

4. Rechnen Sie folgende Aufgoberr 

o) 24 - 32 = 

ı›› 212 - 162 = 

c) 33 - 30 :: 

d› 105 - 101 = 

. 
4.74 Blatt Nr. 3 
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Anbei tsbogen Nr. 3 

1,  Ein Zohlensystem hat die Basis "3". Wie lauten die ersten zehn 
Zahlen dieses Systems ? 

2. Ein Zahlensystem hat die Basis "5". Wie lautet hier die nächste 
Zahl: 

4 
114 

nach 2044 

nach 4444 

o) nach ? 

b) noch ? 

c) ? 

d) ? 

3. 

c) 

e) + 

Wieviel ist: 

o) 104 

b) 162 

28 - 2° 
d) 106 - 101 

33 3° 

4. Wie lautet der Stellenwert (als Potenz) eines Zahlensystems mit der 
Basis 7 in der achten Stelle ? 

5. Welchen dezimalen Wef t hat die sechste Stelle eines Zahlensystems 
mit der Basis "2" ? 

4.74 
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4 Arbei tsbogen Nr. 

Sie 
Folgende Dualzahlen sind in Dezímalzohlen umzuwandeln. Benutzen dazu die Tabelle der Zweierpotenzen' 

ııı 1. 

ııı0 2. 

ıoı ıı 3. 0ıoı 

1 ıoı0 «.. ıoı0 4. 

5. ıı 00ıı _ 

ıoı ıı00 ó. 

ıı ııı0 7. 

8. ııo ıııı 

1000 ııoı 9. 

ı0. ıııı ıııı ıııı 

ı 

4.74 
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Arbei tsbogen Nr. 5 

Folgende Dezimalzahlen sind noch dem Verfahren der fortgesetzten 
Subtraktion aller größtmöglichen Zweierpotenzen in Dualzahlen umzuwondelnz 

_ _. ı. es 

_. 128 2. 

3. 314 ıı _. 

4. .- .- 46 

5. - - 514 

- 6. 1020 

_. - 7, 258 

8. - _. 2091 

4100 9. 

- - 170 10. 

ı 

ı 

4.74 
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Arben tsbogen Nr. 6 
ı 

Wandeln Sie folgende Dezímolzahlen in Duolzcıhlen um. Verfahren Sie dabei 
noch der Methode, fortgesetzt durch 2 zu teilen: 

1. 57 

118 2. 

3. 904 

4. 26 

5. 500 

1030 6. 

7. 169 

8. 2059 

9. 4001 

10. 511 

ı 

4.74 
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Arbeítsbogen Nr. 7 

Folgende Dezimalzahlen sollen unter Anwendung der Methode, vor tgesetzr 
durch alle Zweíerpotenzen zu teilen, in Dualzahlen umgewandelt werden: 

1, 70 

2. 161 

3. 260 

42 4. 

5. 18 

ııso ó. 

'ı 

613 7. 

8. 420 

2049 9. 

10. 1030 

. 
4.74 

I 
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Arben tsbogen Nr. 8 _ 
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Arben tsbogen Nr. 9 

Addieren Sie folgende Duolzohlen- 

1,  6. ıı mm 
ıı 0 ı ı ı  

ı0 ıoı0 
+ ı 0ıı0 + 

ı 
ı * . I . ı . 

2. 7. 
+ 

ıı 0001 
1 ıııı + 

10 0001 
ı ıııı 

ı 'ı ı I \ I I 

I 
v 

1 

3. 8. ıı0 0 ı ı ı  
ıı 1000 

0000 
000 + + 

ı 

4. 9. 
+ 

ı ı ı ı ı  
ı ı ı ı ı  

1100 ıı00 
+ ıııı 00ıı 
ı 

1 ı ı • ı I 

4 

ı0. 5. 
+ 

ı 0ıı0 
+ ıoıı 

1000 1101 
111 0111 

w 

. 

1 
ı 
1 

4.74 
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Anbei tsbogen Nr . ı0 

Lösen 
noch dem Verfahren des 

Sie folgende Subtroktionsaufgoben des Duolsystems 
"BOrgens": 

1. 6. - 
100` 
ıı 9 

1000 0100 
100 0ı0ı 

2. 7. ııı 
11 

11 0111 
C 1 ıoı0 L 

- 

3. 8. 1 0110 
ı000 - D 

11 0110 
10 1111 

4. 9. 
- - 

1 0111 
1000 

1010 1010 
101 0101 

ı 

5. 1 10. 
- - 

101 1010 
10 0100 

1000 1110 
1001 0111 

ı 
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Arbei tsbogen Nr. 11 

Bilden Sie zu folgenden Dezirnolzohlen das (B- 1)- Komplement 

199 ı. 

2. 901 

3. 9817 

1639 4. 

5. 7779 

Bi lden Sie zu folgenden Zahlen das B-Komplement: 

6991 6. 

9709 7. 

8. 1866 

5411 9. 

10. 9999 

4.74 
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Arbeítsbogen Nr. 12 

Bilden Sie zu folgenden Dualzahlen das (B-I)-Komplemem, 

ıo ı ıw 1. 

ıı 0ıı0 2. 

ı0 ıoı0 3. 

4. ıı ıııı 

5. ıı 000 ı 

Bilden Sie zu folgenden Dualzahlen das B-Komplementı 

6. 10 ı0ı0 

ıı 000 ı 7. 

8. ıı oııı 

ıı ıııı 9. 

ı0. ı0 0000 

ı 

4.74 
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Arben tıbogen Nr. 13 

Führen Sie unter Anwendung der Komplement-Addition mit dem B-Komplemerıt 
Folgende Dezimal-Subtroktionen durch (Sie können dazu das Beispiel 
im Hand out oufschbgen): 

1. 3. 
- 

312 
76 0 

6432 
4996 

2. 4. 
C 

9826 
919 0 

738 
596 

ı 

4.74 
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Arben tsbogen Nr. 14 

Führen Sie unter Anwendung der Komplement-Addition mit dem 
(B-1)-Komplement folgende Subtraktionen durch (Sie können dazu das 
Beispiel im Hand out aufschlagen): 

ı. 3. 
Q 

4386 
97 Q 

ı7ııı 
16999 

2. 
9 

4. 2316 
784 - 

61322 
5688 

_ 
4.74 
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Awbeí ßbogen oh. 15 

Führen Sie unter Anwendung der Komplement--Addition mit dem B-Komplement 
folgende Dezimal-Subtmktíonen durch (Sie können dazu das Beispiel im 
Hand out aufschlagen): 

1. 3. 
c 

13798 
17802 C 

16 
397 

4. 2. - 
4726 

Q 25106 
6411 

96491 

ı 

4.74 
_ 
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Arben tsbogen Nr. 16 ı 

Führen Sie unter Anwendung der Komplement-Addition mit dem 
(B-1)-Komplement folgende Dezimal-Subtroktionen durch (Sie können dazu 
das Beispiel im Hand out aufschlagen): 

3. 1. 
- - 

9689 
17690 

613 
4777 

2. 4. 
O O 

49846 
81954 

2222 
11111 

ıı 

4.74 



ı 

q 

ıı 

(c
) N

IX
O

O
R

F C
O

M
PU

TE
R

 
A

G
 

D
ıo
ıı

 U
nt

er
la

ge
n 

m
d 

au
ss

ch
liı

ßl
ıc

h 
fü

r 
sı

rv
io
ı- 

Zw
ıc

ko
 b

ßt
ım

m
t. 

.n
on

 ın
d
ıf
ı 

V
ır

w
ır

xu
ng

 in
 

ıu
sd

ru
ck

lıc
h 

u
n
ıı
fn

g
t.

 

l 

,.›-à 0 

\ 

ı 

~ı-› J 5., 

s E n v I c E 
ı 

ı 

ı 

Zoh Iensysteme 

ı 

Arbei fsbogen Nr. 17 

6. ø 

Folgende Dual-Subrroktionen sind unter Anwendung der Komplemen†- 
Addition mit dem (B-1)-Komplement durchzuführen: 

1, 
- - 

10 1010 
.1 0ı0ı 

ıoıı 0100 
ıoıı 1100 

- Q  

x 7. 2. >< - - 1000 1101 
1111 0010 

1 Öo01` 
11000 

8. 3. 
I 

./ 
Q 

1000 
1 - 1011 0001 

1011 1000 

9. 4. _ - 
1 1010 

111 
1100 1111 
1011 1111 

- f f  Ã μ Q 

10. 5. 
O 

1 1100 
1011 - 

1001 1100 
1010 0011 

.- 

ı 

4.74 r 
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Arbeítsbogen Nr. 18 

Wandeln Sie folgende Sedezímalzohlen in Dualzahlen um: 

I q In ı I q ı ı | ı In ı ı ı In ı ı 

ı ı -  3 3 1 bzw. 1. 3. 3. 1 

_ ı ı ı  _ 1111111 _ 1 1 ı ı  

F 4 D 2 _ 2. bzw. es. 4.13. 2 
ı 

I 

I 
I _ I "  ı ı ı ı ı ı | ı ı ı ı ı ı ı 

- 3. A B c bzw . ı0.ıı.ı2 

I I I I I I I I I I I I I I I I l 

... 9 E 0 A bzw. 9.14. 0.10 4. 

I I I I I I I I I I I I I I I I l 

1. 0. 0 5. ı 0 0 bzw. 

I _ I I ı ı I ı ı I I ı I I i I I 

ó. D A ı= bzw . 13.10.15 

I I ı I ı I ı I | I I I _ I I I ı 

9 E 8 . Q  bzw . 9.14. 8 7. 

I I I I I I I I I I I I I I I I l 

- bzw. ıı. 0. 1.10 8. 8 0 1 A 

_ ı 

bzw . 12.15. 

7. 9. c F 7 
l ı ı l l ı ı ı I l ı ı  í ı  _ _ - . 

_ 
ı0. 

I l l l l l l l l l l l 1 1 1 1  

. -  _ bzw. 15.14.12.10 
| 

F E c A 

ı 

4.74 
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Arben tsbogen Nr. 19 

Wandeln Sie folgende Dualzahlen in Sedezímalzohlen um: 

1 4  
_- ıı ı 00ıı ııoı ıı00ı. 

_ _ 2. ııoı 1101 0000 1001 

3. 1000 0010 1110 

4. ıoı 0111 0100 1101 1 

ıo 0100 1010 5. 1 

_- ó. 1011 0100 0110 1011 

1 ıı 7. 10 0101 1011 000 ı 

.- 8. 1111 0111 1000 1100 

9. 111 1010 1110 0110 

10. ıı 1100 0000 ı 000 1100 

ı 

4.74 
r 
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Arben tsbogen Nr. 20 

um: Wandern Sie folgende Sedeıimalzohlen in Dezimalzahlen 

4 ı. A F 9 ı ó. B 

2. o B 8 7 7. E c 

3. 6 c 9 8. A D 4 

E 7 3 6 E 4. B 9. 

F F F ı0. D A ı-ıı 5. 

. 
4.74 

I 
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Arbeítsbogen Nr. 21 

Wandeln Sie folgende Dezimalzahlen in Sedezimalzohlen um, indem Sie 
das Verfahren der fortgesetzten Teilung durch 16 anwenden: 

- ı. ı7 655 

-_  2. 2 574 

68 713 - 3. 

- 
1 4. 4 096 

ı 

- 5. 270 

_. 9 611 6. 

- .- 7. 512 

.. 8. 39 726 

ıı - ı  11 338 9. 

_ .- 10. 8 177 

4.74 
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Arbeitsbogen Nr. 22 

Wandeln Sie Folgende Dezimalzahlen durch fortgesetzte Teilung aller 
Potenzen von 16 in Sedezímolzohlen um: 

- ı. 4 822 

ıı 2. 9 386 ıı 

3. 22 73ı 

4. 612 ıı 
1 

-ı. 5. 13 918 

- ó. - 34602 

65 535 7. - 
1 

4096 8. - 

9. 8 336 

ı0. 49 134 - ._ 

4.74 
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Arbeitàogen Nr. 23 

Addíercn Sie folgende Sedezímolzohleru 

1. 6. 7 
+ 7  

9 
+ F  

2. 7. 9 
+ 9  

c 
+ B  

3. 8. F 
+ A  

F 
+ F  

4. 9. D 
+ 9  

A 
+ E  

ı0. 5. c 
+ E  

2 
+ 8  

I 

4.74 
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Arbei fsbogen Nr. 24 

Addieren Sie folgende Sedeıimalzohlenz 

6. 1. D B 9 
4 6  ı 

1 
+ 9 

5 ó c 7 
+ 2 q 3. F 

7. A 4 2. F ó 
+ ı 3 

\ 

D 4  
A_g + 7 ı 

c 
3, s1.c 

I 1 

6 9 
1 ı 

8. 3. 
+ 

E A 
1 ı 

8 
8 

1 0 
+ 5 A 

F 
0ı 

9. 4. 3 6 9 9 
+ 4 6 L. F 

K 

8 7  C 0  
+ 3 9 5 1  

10. 5. 
+ 

3 
+ 5  

2 
B 

0 8 
6 . c 

9 D 8 F 
L «  z 2 

s 

ı 

ı 

4.74 r 
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Arbeitsbogen Nr. 25 

Führen Sie Folgende Sedezimol-Subtraktionen durch. Wenden Sie dabei die 

Methode des "Bergens" on: 

6. 1. 
O 

A D 1 
8 F D 

2 
1 - 

2 0 ó 
3 E 7 

4 
ı 

7. 2. - 
B 
ı 

F 7 3 
D 8 6 - 

9 
ı 

ı A 5 
D 8 4 

ı 8. 3. - 
D A 
B A 

1 
4 

9 

3 
3 

c 9 0 
A F 7 

9. 4. - 
6 E F c 
5 A D A - 

4 D 8 
5 F 9 

7 
6 

1 5. - 
3 9 
2 F 

10. B 
A - 

F D D 
A F E 

C 
D 

_ 

4.74 
C 
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Arbeitsbogen Nr. 26 

Bilden Sie zu folgenden Sedezímolzohlen das (B-1)-Komplemenh 

1, F o A 

2. B 1 8 

3. E D 6 

4. 4 c 7 

5. A B F 

6. 7 3 ó 

7. 2 c 1 

D A B 8. 

9. 9 A B 

10. 6 D 7 

ı 

4.74 
- 
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Arben tsbogerı Nr. 27 

Führen Sie unter Anwendung der Komplement-Addition mit dem (8-1)' 
Komplement folgende Sedezimol-Subtraktimen auch: 

ó. ı. 

7. 2. 
0 

8. 3. - 

9. 4. 

ı0. 5. 

q 

A B 

E 
F 

2 
- 2 

A 
D 

c 
E 

9 
- D 

8 
ı 

B 
1 

7 
- D 

ó 
8 

F 
F 

ó 
9 A 

5 
B 

B 
4 
4 

3 
9 

E 0 
F 

B 
- A 

D 
9 

_ ı 

E 
2 

A 
- D 

9 
7 

A 
6 

9 
D 

F 
F 

8 
9 

D 
0 F 

c 
8 

8 
C 

1 9 
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Arbei tsbogen Nr. 28 

Wandeln Sie folgende Oktolzahlen in Dezírnalzohlen um. Sie können dabei die 
Tabelle der Potenzen von Acht verwenden: 

ó. 17 l ,  704 

2. 6357 7. 376 

8. 3. 32460 34 

9. 174 4. 4321 

10. 77 5. 5231 

ı 

4.74 

ı 



1 
ı 

0 

0 

Qı 

(c
) N

IX
D

O
R

F C
O

M
PU

TE
R

 
AG

 
D
ıı

s
ı U

fl
tı

fl
ag
ın

 m
d 

.ıu
ss

ch
 I›c

61
«a

¬ 
U

: 
S
ıw

ø
 

Z
w

ld
ıı
 b
ııu

m
m
ı. 

Ju
do

 a
nd

ør
ı 

V
ıv

w
v
u
fl

ç
 M

 
ıu
ıd

rü
ck

lıc
h 

um
or

nq
ı .

 

μ 

A 

um 

ı 

I 

. 
NI F 
COMPUTER 

S E  R V I C E  _ 

. 
ı 

Zahlensysteme 

Arbeitsbogen Nr. 29 

Sie noch Wandeln Sie folgende Dezimalzahlen in Okfolzohlen um, indem 
der Methode der fortgesetzten Division durch "8" verfahren: 

- 712 1. 

2. 4011 

3. 316 

4. 49 

5. 37 

_ - 6. 119 

7. ıı 
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_ 8. 822 

9. _. 41 

10. ııı- 11 
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Arben tsbogen Nr. 30 

um: Wondeln Sie folgende Oktolzohlen in Duolmhlen 

ı I 

.- 4637 1. i ı ' ı ı  l 
_ ı ı ı ı I I I 

3216 2. I l 
ı | ı I I l In 

3. 7324= ' I I  1 I 
ı ı ı ı _ ı ı H ı I I I 626 I 4. 

ı ı 1 ı ı I 

5. I I 47 I _ I 
q I ı ı I . ı ı _ I 3012 I I I I 6. 

In ı ı ı ı 

7. 4721 I I I I I I I 
l 567 
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ı ı _ ı ı ı 
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463 9. I 
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I I 

10. ı 217 I I I I | 
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Arbeißbogen Nr. 31  

Wandeln Sie folgende Dualzahlen in Oktolzohlen um • 

ı. ııı 001 010 ıı0 

- 
-ııı ı0 ı00 001 2. 

ıı ııı 0ıı 010 3. 

ıı 4. 100 001 010 110 

- 10 100 5. 

_ -  
ıı 6. 101 111 000 ıoı 

- 7. 1 000 111 100 

- _. 8. 100 010 101 

._ 9. 100 001 011 110 

10. 110 001 000 

I 
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Arbei tsbogen Nr. 32 

ı I I ı ı J 
Wandeln Sie folgende Oktolzohlen in Sedezimolzohlen urn: 

6 7 3 = ' [ `  
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Arben tsbogen Nr. 33 ..... _ -  

Wandeln Sie folgende Sedezimolmhlen in Oktolzahlen um: 

_ ı 
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Arbei tsbogen Nr. 34 

Addieren Sie folgende Oktolzohlenz 

4 ı. 6. 
+ 7  

2. 7. ó 
+ 7  

3. 8. 

4. 9. 

ı0. 5. ó 
+ 3  

1 

1 
+ 3 

4 
+ 4 

7 
+ 7 

2 
+ 7 

3 
+ 5 

4 
+ 4 

5 
+ 5 
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Nr. 35 
. - _ . - ›  . -  

Arbe i tsbogen 

Führen Sie folgende Oktcıl-Addítionen durch: 

ı. 4736 6. 
+166 

5264 
+ 377 ı 

7. 2. 7124 
+ó&M 

4211 
+ 3674 

3. 8. 6127 
+ 7342 

7236 
+190 

9. 4. 4617 
+ 5371 

567 ı 
+ 2467 

10. 5. 6617 
+ 4561 

1245 
+ 6310 

ı 

4.74 

I 



o 

I 'ıô
eu
ııu

n
 q

ß
ıμ

p
m

ß
rıi 

LSI 5μ n
ı›a

u
a
/\ n

ıo
u

e apart 
ıw

w
ıß

lq
 o
ıp
ım

z 
m
ıu

a
g

 in
; q

aıg
g

aıμ
p

ß
n

c puıs u
ıß
ıμ
ııu

n
 asıgg 

so B
 3.LñdW

O
3 suooxıu ıvı 

/ 

v 

O 

n 

Ü 

_' 
dx F 

COMPUTER 
S E R V I C E  

I 

ı 

Zahlensysteme 

ı 

Arbeítsbogen Nr. 36 

Führen Sie folgende Oktol-Subtraktíonen durch: 
(nach der Methode des "Borgen") 

1. ó. 

2. 7. 
O 

3. 8. 2 3 4 4 
- ó 5 7 
- - ı - _  

9. 4. 

ı0. 5. 

ı 
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1 
- 7 

2 
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3 
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4 
- 3 

6 
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2 
7 

2 
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0 
7 

5 
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0 
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3 
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3 
0 

3 
1 

0 
1 

0 
- 1 

3 
2 

6 
4 

7 
1 
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3 
2 

1 
1 

7 
6 7 
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5 
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Arben tsbogen Nr. 37 

Lösen Sie folgende Oktol-Subfroktionsoufgoben unter Anwendung der 
Komplement-Addition mit dem (B-1)-Komplementz 

6. ı. _ - 734 
1622 

5721 
6100 

7. 2. - 62 ı 
477 - 2407 

2377 

8. 3. - 320 
326 I 

170 
207 

9. 4. - 200 
166 - 466 

271 

ı0. 5. - 1334 
6207 - 

532 
610 

ı 

4.74 I 
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